
F- Ausland 
Von einem Löwen zerrli4 

sen wurde jüngst ein Wart-r in einet 
Cirtttsbnde zu Vercelli, Italien. Unm« 
der anwesenden Menge entstand eine 
große Vanil, jedoch ohne weitere Fol- 
gen; Der Larve wurde durch Rest-lock- 
schüffe und Säbelhiebe schwer verwun- 

det, ließ jedoch erst sein Opfer loo, 
nachdem dieses vollständig zerfleischt 
und todt war. 

In originellerWeife über- 
trumpft bat in der notwegifchen 
Stadt Gjövil ein Barbier seinen Rina- 
len. Der Letztere erläßt jeden Tag in 
dortigen Blättern die Anzeige, daß et 
der einzige Barbier in Gjöoit sei, wel- 
cher ausgelernt habe, und der Zweite 
annoneirt jetzt mit fetten thpen dar- 
unter: »Ich bin der einzige Barbier 
in Gilioik, der lernt, fo lange er lebt.« 

DirekterNachkomme Gott-· 
friedo o. Bouillon war derk 
Fürst de la Tour d’:)luver9ne, welcher; 
neulich im Alter von 87 Jahren in; 
Clermont Ferkand, Fraun-ein das« 

Peitliche segnete. Der Füle mit des-« 
en Ableben das Haue La zonr d’:)lns 

vergne erlischt, war unter dem zweiten 
Kaiserreich Kükassiermajor.- Gottfried 
von Bouillon führte bekanntlich im 
Jahre 1096 n. Chr. den ersten Kreuz- 
zng an. 

Zonderbare Sparsamkeit 
belundete unlängst ein danischer Bauer. 
Der Brieftrager brachte dem nor dein 
Hause arbeitenden Landonkel einen 

Brief von dessenin Amerika weilendeni 
Sohne nnd sagte: »Der Brief ist aber 
nicht srankirt und daher muß ich 4» 
Oere haben« Der Bauer überlegte 
sich erst die Sache, dann erwiderte er: 

»Halte Dank fiir Deine Mühe Tit 
Peter aber schreibt, so kann ich mir 
denken, daß er am Leben ist und daher 
kannst Du den Brief gern behalten. 
Willst Du aber einen Zchnapd trinken, 
dann iomnt’ ins Haui8.« 

Jsm Unterileide einer 
Leiche 30,000 Franks-gesunden 
hat man neulich in Brüssel, Belgien 
Bei der Feststellung des Nachlassee 
der Verstorbenen, einer alten Dame, 
vermißte man 30,000 France, die trotz 
der sorgsaltigsten Nachforschungen nir- 
gends gesunden werden tonnten. Da 
nun die Dame vor ihrem Tode wieder- 
holt den Wunsch geäußert hatte, in 
ihren Kleidern begraben zu werden, 
ließ das Gericht aus Ansuchen der 
Erben die Leiche wieder auograben, 
wobei man die-Stumm France in Bank- 
scheinen, im Futter eines Untertleideg 
eingenäht, sand. Die Erben sollen den 
Friedhof in sehr vergnügter Stimmung 
verlassen haben. 

Entsetztichverlief ein«-Mas- 
kenball, den der Künstlernerein in 
Santarem, Portugal, unliingst ver- 

anstaltete. Um Mitternacht brach im 
grossen Redoutensaale Feuer ane, dae 
reißend um sieh griff. Die bunte 
Menge stürzte sofort nach den Ausgan- 
gen, ver-stopfte diese aber bald. Manche 
stürzten sich aus den Fenstern in die 
Tiefe, unt den Flammen in entgehen. 
Einige Männer drangen in das Ge- 
bäude, um ihre Angehörigen, Töchter, 
Schwestern u. s. w. zu retten, kamen 
aber nicht wieder zum Vorschein, da 
das Gebäude bald zusammenstürzte. 
Am anderen Morgen waren 50 Leichen 
aus dem Friedhofe ausgebabrt, während 
noch viel mehr Leichen unter den Trüm- 
mern der Brandstiitte lagern. Manche 
Familien haben drei bis vier Mitglie- 

lder bei der schrecklichen Katastrophe ver- 
oren. 

E Einarniisanter Vorfall wird 
aus St. Petersburg berichtet: Die 
Fahrt ans Güterziigen ist auch in Nuß- 
1and siir Passagiere streng verboten, 
aber zu helfen wußte sich ein Bewoh- 
ner der Stadt Busutuk, der eiligst nach 
Ssamara reisen mußte, und dazu den 
ersten dorthin abgehenden Eisenbahnzug 
—- einen Güterzug —- benutzen wollte. 
Den Verordnungen zufolge durfte der 

Eisenbahnstationechef den Reisenden, 
so sehr er auch bat, keine Fahrtarte siir 
den Güter-Jus verabsolgen ; allein dem 
Reis-enden siet ed ein, daß Hansthierc, 
die man mit der Eisenbahn befördert, 
von Menschen begleitet-derben müssen : 

er kaufte ungesäumt ein Hahn, und 

sbergnb dasselbe ’der Eisenbahn zur 
Bestimng Hierdurch erwnrb er 

M das Recht, nach Ssarnara fahren 
Jst dürfen, und zwar hatte er dabei nnr 

die Mifmiißige Frucht von 1.2·t Rnbet 
sitt m Hahn zu entrichten, während er 
selbst als Begleiter des Huhns freie 
Reise hattet - 

Ihren Mann mit dem Mist- 
haken erschlagen hat kürzlich die 
59söhrige Giirtierafrau Zchmid in 

Langenbruck, Bayern Der cis« Jahre 
alte Mann kam Abends 8 Uhr aus dem 

Wirthshause heim und wurde von sei- 
ner Frau sofort mit Vorwiirsen über- 
häuft. Jm Verlause des nun ent- 

stehe-then Wortwechseis schlug das ent- 

menschte Weib so lange mit einem 

Misthaket aus den Unglückiichen ein, 
bis derselbe mit zerschmettertem Schä- 
del todt mBoden lag. Das Paar war 

erst seit einem Jahre verheirathet. 
Der Mann hatte bei einer inzwischen 
in Konkurs gerathenen Firma 3000 

Mark Gnthaben, weiche die Frau ver- 

lockt hatten, ihn zu ehelichen. Als das 

Getd verloren war-, solt sie wiederholt 
geäußert haben: »Das Geld ist hin, 
seist maßt Dir auch hin werden ; glaubst 
Da, iap hab-« Dich wegen keiner schel- 
Ckn ( chiefem Füße geheirathet?« Das 
weibliche Sah-Instit ficht nunmehr geis 
M Heisa-nimm Masse-- 

«'8. 

Gestohlened Gut nach U 
Jahren wiedergefunden hat 
man lehthin in Christiania, Narr-regem 
Jm Sommer 1894 wurde dort der 
sotm Kronen betragende Inhalt einer 
Paftsackes entloendet. Im Sack ent- 
deckte man bei der Oeffnung desselben 
nur Sand und Erde. Ein sitbeamter 
Namens Knab wurde-, obg.uch er biti 
zum letzten Augenblick feine Unschuld 
versicherte, als Urheber ded Diebstahle 
zu zehn Jahren Gefängniß verurtheilt, 
welches Urtheil von der Presse scharf 
getadelt wurde. Kürzlich erfuhr nun 
die Polizei, daß Frau slnap in ihrem 
Garten eifrig gegraben habe. Beim 
Berliör gestand sie, von ihrem Manne 
ein Etlict Papier erhalten zu haben, 
worin er ihr mittheilte, daß das ge- 
stohlene Geld im Garten vergraben fei. 
»Noch den Leiden, die wir ausgestan- 
den l)aben,« schrieb er, »find wir wohl 
jetzt berechtigt, das Geld zu behalten.« 
Bei ihren Nachgrabungen im Garten 
fand nun die Polizei einen Beutel tnit 
6000 Kronen. Mit dem übrigen lszeldi 
hatte Knap einige Schulden bezahlt. 

In einem Koffer gestorben 
ist jüngst der äljährige verheirathete 
Gemilfebiindler Badoit in Won, Franls 
reich. Eine Frau Elise Piot, die mit 
ihrem Geliebten Matillon zusammen- 
lebte, gab Badoit, der sich gleichfalls 
um ihre Gunst bewarb, ein Rendep 
vous in ihrer Wohnung, ald man plötz- 
lich auf dem Haudflur die Schritte 
Matillone vernahni. Entse kroch Va- 
doit, dem Rathe feiner « gebeteten 
folgend, in einen Koffer, defer Deckel 
er zuzug. Elidchen entfernte sich hier- 
auf mit ihrem Geliebten, und als sie 
fpnt nach Mitternacht allein zurückkehrte 
und den Koffer öffnete, fand sie in 
demselben den zusammengelauerten 
Leichnam Badoite. Lbzioar nun die 
erste Untersuchung ergab, daß Bade-it 
wahrscheinlich einem Zchlaganfalle er- 

legen ist, wurden Matillon und seine 
brave Geliebte die zur vollständigen 
Aufklärung des Sachverhalts in Ge- 
wahrsam genommen. 

Ueber den schrecklichen Tod 
zweier Schwestern schreibt man 
aus Paris: Aus dem Baltntzos von 
Boiscolombes stürzte sich ein junges» 
Mädchen, die Tochter der dortigenH 
Schulvorsteherin, Unter die Lolotnotive 
des durchsausenden Eiltzugeek Die 
Schwester der Selbstmörderin wollte 
sie zurückreißen, wurde aber ebenfalls 
von der Maschine erfaßt, die beide 
Mädchen 60 Meter nach vorn schleu- 
derte. Die Leichen wurden bnchstiiblich 
in viele kleine Stücke gerissen, die 
man längs der Strecke auslesen mußte. 
Alle vier Hände wurden einzeln in ver« 

schiedenen Entfernungen gesunden. Die 
Gesichter waren untenntlicher Brei ge- 
worden. Die Ueberreste wurden in ein 
Leintuch gesammelt. Die anwesende 
Mutter schien den Verstand verloren 
zu haben und wor nicht von der Stelle 
zu dringen. - 

Sonderbar war ein Frarnes 
volsscherz, den sich letztlsin die 
Studenten im lateinische-n Viertel zu 
Paris leistete-L Während in den Stra- 
ßen ollett sich der harmlosen Foschingo- 
srende ergab, entstand plötzlich im fünf- 
ten Stockwerk eines Hauseel ein fürch- 
terlicher Nil-m; bald auch erschienen 
om Fenster Studenten, die sich anschei- 
nend wüthend latzbalgten Die Polizei 
eilte die Stiegen hinaus, aber else lie 
aus dem Schauplotze des Zwistes on- 

lnngte, stiirzte unter den lauten Angst- 
rnsen der Menge einer der Nonsbolde, 
ohne Zweifel von den übrigen hinaus- 
geworfen, ans dem Fenster aus die 
Straße. Alles drängte sich um den 
Berungliicktenz dann oder löste sich doo 
Entsetzen in tolles Lachen aus: der 
Gestiirzte war eine bloße weich ausge- 
stopste Puppe. 

Drei-traut mir pure einer, 
Tcku be pflegte sich ein Wie-net Ein-f 
biechei zn leisten. War in den siellernx 
und Magazine-in denen unser Braver 
einen heintlichen Besuch abstattete, Zu- g 
stillig Jemand anwesend, fo ließ er die I 
Taube aus der Tasche flattern und ent- 

schuldigte seine Anwesenheit ntit deri 
Suche nach dein ihm davongeflogeneni 
Tutteltiiubchen Neulich wurde er aber 
doch bei einem Einbruchediebstahle mit; 
der Taube in der Tasche erwifcht und- 
verhaftet. Da dein raffinirten Sinn-E 
haben bei der gerichtlichen Verhandlung ? 
18 Diebstahle nachgewiesen werden 
konnten, so erhielt er ebenso viele; 
Monate schweren Kerkers ausgeht-anat. z 

Ein get-richtiges EhepaarE 
feierte dieser Tatze in Paris seine 

Zeochzeih die fiir einen ganzen Tag denk- 
fprächsstoff bildete. Das Brautpaar 

war die Spanierin Camten Riego, s 
eine Schone von 25 Jahren, die das 
stattliche Gewicht von 202 Kilo hat 

; nnd der belgische Riese Cannon Berg, 
s der nicht weniger als 260 litilo wiegt 
Die Neunertniihlten haben in einer-i Vorstadt von Paris ein Bier-baue eröff- 
net, nnd es braucht kaum gesagt zu j 
werden, daßdie Wirthschaft stets besetzt 
ist, denn zahlreiche Neugierige finden 
sich ein, tun das aewichtige Ehepaar 
zu bewundern 

«Eigenariig war ein hist-no- 
tisches Experiment, welches 
kürzlich in London vorgenommen wurde. 

n Gegenwart einer ungeheueren 
ienschentnenge warte ein Mann aus 

dein Schlafe erweckt, in den er 30 Tage 
twor hypnotisirt worden war Der 
kann hatte mehrere Pfund an Gewicht 

venrloren, nnd der Bart war ihm ge- 
wachsen. Jm Uebrian ließ sein Be- 
sinden nichts zu wünschen übrig; als er 

erwachte, bemerkte er, er habe während 
einer langen Siefta nicht geträumt, 
übte sich aber entsetzlich banget-. 

«f 

Inland. 

Der älteste Mann sowad 
nnd vielleicht der Ber. Staaten, Chri- 
stian Coonrad, ist kürzlich im Alter von 
116 Jahren in Delaware Cauntn ge- 
storben. annrad diente als Soldat im 
Kriege von tleL 

»Er-vorke« tödtetensitmmts 
liche Katzen letzthin in Ballen 
Taten, Was ts. Die Raubthiere drangen 
nächtlicher Weile in den Ort ein und 
machten jeder Katze den Gar-ques, die 
innen in den Weg lies. 

E i n e 55 Pfund schwere 
Wasserwelone gegessen, und 
zwar ans einem Sitze, hat vor Kurzem, 
in Folge einer Wette, ein Neuer in; 
Talran, Ga. Die Wassermelone 
stammte non der letzten Ernte und war 
in Baumwollensamen aufbewahrt. 

lingisiilst 2000 Oelbrun-« 
nen werden ifn Verlause der nächsten 
sechs Monate in der Oelregion des 
siidlichen Kansas erbolsrt und in Ve- 
trieb gesetzt werden. Es herrscht zur 
Zeit in jenem Gebiete eine lebhoste 
Tyutigkcit sowohl in Bezug auf die 
Erbohrung neuer Brunnen, als in der 
Weiterentwickelung bereits erbohrter. 

Aus Eifersucht zumerder 
wurde Virgil Morrisette in Mant- 
gomery, Jll. Ein gewisser Wiltins 
erwies aus einem Balle Martisettcd 
Frau Aufmerksamkeiten, nnd Marki- 
sette verbot den Beiden, mit einander 
zu tanzen. Als er jedoch später die- 
selben einen Walzer mit einander tan- 
zen sah, severte er ohne Weiteres seinen 
Revolver auf das Paar ab und tödtete 
Willind im Augenblick. Während der 
allgemeinen Aufregung über den Vor- 
fall enttam der Morden 

Beim Essen erstickt ist der 
ötzjiihrige Armenhaueinsasse Campbell 
zuCineinnati. Ter Mann war schwach- 
sinnig und nicht im Stande, das ihm 
vorgesetzte Fleisch zu zuschneiden 
Eines der ihm vorgeseyten Stlicke war 

zu groß, und Catnpbell versuchte das- 
selbe, ohne zu lauen, zu vers lucken. 

gierdei blieb ihrn das Fleischtiick im 
alse stecken. Die Anwesenden ver-; 

mochten ihm keinen Beistand zu leisten, E 

nnd als ein Arzt zur Stelle kam, war 
es bereits zu spät. Der Aermste er- 

würgte. 
Die größte Barbette (Ge- 

schützt-only welche man jemals in den 
Ver. Staaten siir ein Ariegsschiss her- 
stellte, wurde letzter Tage in Horne- 
stead, Pa» siir das Bundeslriegsschiss 
»Jam« vollendet. Der Bau der Bar- 
dette ersorderte mehr als ein Jahr Zeit. 
Sie besteht,aus;er einem großen Thurm, 
aus neun je 95,000 Pfund schweren 
Platten, von denen jede 15 Zoll dick 
und 220 Zoll breit ist. Die Geschütz- 
banl wird ans eigene für den Zweck 
kanstruirten Eisenbahnrvagen nach Phi- 
ladelvhia befördert, toos ich die »sama« 
im Bau befindet. 

Silbergeld geregnet hat es 
letzthin ithieaga Ein Mann nahm 
eine Hand voll Silbergeld, Dollare, 
halbe Dollars und »Quorter0,« nach 
der anderen aus der Tasche und schleu- 
derte es in weitem Bogen aus die 
schmutzige Straße. Um den Besitz des 
Mammonö kam es zwischen der sich 
rasch onsammelnden Menge zu Massen- 
und Einzeltämpsen,denen unser »Wohl- 
thater« mit den Anzeichen håichsten Ver- 
gnügens zusrljautr. Ehe jedoch die 
inzwischen denachrichtigte Polizei zur 
Stelle war, hatte sich der knriose Po- 
tron in aller Stille aus dem Staube 
gemacht. Der von ihm auf die Straße 
gewarsene Betrag wurde von Leuten, 
welche dieser sonderbaren Unterhaltung 
beiwohnten, aus 8500 geschätzt. 

Jll"s ZWclkc chclvcklk 
kletterte eine Kuh neulich inE 
Netvark, N. J. Tie Telegraphissten- 
gattin McTonald hörte unter furcht- 
barem Gepolter Etwas die ächzenden’ 
Stiegen herauskommen nnd blickte er- 

schreckt auf den dunkeln Gang hinaus, 
wo iisr ein Paar Hörner und zwei sun- 
lelnde große Augen entgegenstorrten. 
Mit einem Schrei hochstenEntsenens 
schlug Frau McJJonald die Thüre zu. 
Gleich daraus erfolgte jedoch ein Krach, 
nnd die beiden Hörner ragten durch die 
gebrochene Tbiire in die Stube hinein. 
Schon waren aber auch ein Former-, 
dem die Ruh durchgebrannt war, nnd 
ein halbes Dutzend anderer Personen 
zur Stelle, welche unsere unterneh- 
mungelustige Gebitrnte wieder aus die 
Straße befindet-ten 

Wabnsinnig in Folge ein- 
sarnen Lebens wurde iiingst der» 
Sssahrige Ranchbesitzer Gissord in der 
Neide non Union Mille Oste» dem 
Irrenbause eingeliesert. Innerhalb 
eines Monats war dies der weite Fall 
in jenem County, daß Abgeschiedenheit 
von der Anszenwelt die Ursache zum 

grrsinn siir einen Nanchbesitzer wurde. 
j erartige Fälle sind in den Marien- 
; wie sie die Talotas und Nebraska aus- 
weisen, überhaupt nicht selten. Meist 
sind es aber die Frauen von Rauch- 
besiyern oder Fannern, die dem Wahn- 
sinn anheimsalten. Von ihrem nächsten 
Nachbar leben sie ost vieleMeilen ent- 
fernt, ihre Männer sehen sie nur in 
den wenigen Stunden, während welcher 
diese zu Hause schtasen, die traurige 
Monotonie der Prärie, die ost ans 
Meilen teinen einzigen Baum ans-s 
weist, thut das Uebrige. Erst stellt sich I 
Melancholie ein, die dann in Raserei l ausartet. Auch in den großen Ebenen 
Anstraliend soll es nichts Ungewitan 
liches sein, daß Schafhirtem die oft in · Monaten sein menschliches Gesicht zus 
sehen beten-wem in Fotge m einsamen 
Lebens geiswstört werden. 

’-- 

Zum Lebens-euer wurde( 
ein Hund it St. «eleua, O. Der 

rnier Fiinsgeld un seine Frau dat- 
tn sich an ein entsetntes.Ende ihres 
Besitzthums begeben nnd ihre beiden, 
sünfi beziehungsweise zweijährigen 
Kinder allein im Hause zurückgelassen 
Die letzteren müssen nun an dem Ofen 
gespielt haben, denn plötzlich stand das! 
kleine, ans Holz erbaute Häuschen in 
Flammen. litn dieselbe Zeit hörte der 
in einer Fabrik zu St. Helena ange- 
stellte Wiieljter Altoater an seiner Thiir 
ein Kragen und Winseln und erblickte-, 
als er die Thiir öffnete, Fiinsgeldsi alten Hund, der sofort an Altvaterz hinaiiiiprang, bellte und dann aus diek 
Form nilies Als Altoater ilnn nicht 
gleich solgte, lehrte das lluge Thier 
wieder um und wiederholte dasseldej 
Mundra- Altvater ging dem Hundes 
nun nach nnd erblickte den aus demj 
Fiinigeld·schen Hause «aussteigenden.s 
Rauch. Noch rechtzeitig vermochte ers 
die Kinder tu retten, während dass 
Hans, trov der Anftrengungen ders 
inzwischen herbeigeeilten zeuerwehnx 
mit seinem geiamniten Mobiiiar unds 
Cis-« in Baninoien ein Ran der-s 
Flammen wurde. J 

Ein Engel ohn e Flügel wirdi 
die Spitze des Dames des neuen Stadt- 
hauses in Sau Franeiesco schmücken. 
Dem Plane, aus der Spitze des Dainee 
eine ans weißem Metall hergestellte 
Engelesigur mit auggebreiteten Flügeln 
auszustellen, hatte sieh der Bürgermei- 
ster Sulto lebhaft widersetzt. Dies 
Figur wurde nichtedestoweniger bis zum 
Aushissen sertiggestellt; aber nun ent- 
deckte man, dasz die Flügel den Winden 
einen zu großen Spielraum baten, sa 
daß bei dem ersten starken Windstoße 
der Engel von seinem erhabenen Stand- 
punkte her-unterstützen mußte. Die 
Flügel in den Schulterbliittern gehörig 
befestigen Zu können, waren letztere 
zudem zu schmal. Kurier Hand sagte 
man daher die Flügel ab, und die guten 
San Francieeoer werden sieh nun an 
dein Anblicke eines sliigellasen Engels 
weiden können Mahar Zutra aber soli- 
sich vor Vergnügen wälzen- 

Eine Frau rasirt hatvarsiurs 
rem ein Barbier in Westeer, R. J. 
Der Figura strich, da gerade kein Kunde 
in seiner »Werkstatte« sich befand, ein 
Nasirntesser ab, ale eine etwa öoiahi 
rige Farinerssrau hereintrat, ahne ein 
Wart zu sagen, sich in den Barbier- 
stuhl setzte, die Fiisze aus den Stuhl 
stellte und dann dem erstaunten Ge- 
sichteverschönerer mittheilte, daß «sie 
einen »Shave« wünsche. Als der Bar- 
bier die sonderbare Schöne nach der 
Ursache dieses Begehrene besragte, er- 
widerte diese: »Mein Mann ist krank 
und wird voraus-sichtlich sterben. Elle 

Pauptleidtragende möchte ich deshalb 
eint Begräbniß ein gutes Aussehen 

haben.« Wie bei einem Manne verrich- 
tete nun der Figura seine Arbeit bei 
der Dame and rasirte ihr die hier und 
dort im Gesicht stehenden schwarzen 
Härchen aus demselben. 

Lebendige Thiere im Ma- 
gen hatte eine Frau Canet in Chicaga 
Die Frau war seit siins Jahren wagen- 
lranl, nnd vor mehreren Wachen wurde 
sie van den Aerzten ausgegeben. Eine 
Frau Dr. Dian ließ nun aber die 
Patientin nach ihrer Heilanstalt brin- 
gen, wo die Kranke neulich sich hestig 
erbrach und dann in einen tiefen Schlaf 
fiel. Eine Untersuchung des Auewurses 
ergab nun, daß derselbe aus Parasiten 
oder Trichanvmaden in bisher nie var- 

gelamrnener Größe-bestand Es waren 

lebendige Thiere-, theilweise von der 
Größe eines Fingergliedee, mit Köper 
gleich Katzen, Elephanten, Alligataren 
u. s. w. Frau Dr. Tian setzte die 
Dinger in Spiritus und will nächstens 
einen Vortrag über den seltenen Fall 
halten. Fraqunet ist aber vollständig 
außer Gefahr-. 

zonoeroar wrrrte ernj 
Orangendorn, den vor einigerg 
Zeit ein sechs-jähriger Knabe unweiti 
isqre Cim, Fia» sich in vie Hüfte staats Bald stellten sich eine Entriindung der; 
Hüfte, Fieber und eine Anschtvellungz 
des Körpers vorn Kopf bis zu deni 
Füßen ein. Tie Anichruellung ver-; 
schwand jedoch und der Zustand bee; 
Jungen besserte fich. Nun aber begann; 
sich die Oberhaut des Körpers von der? 
Mitte desselben bis zum Kopfe, diei 
Handslächen und Fußsohlen inbe rissen, 
in Streifen und Stücken loszufchalem 
Die Haut der Fußsohlen schalte sich 
ganz las und hatte das Aus-Ziehen harten 
Fischleimo. Zur Zeit jedoch hat der 
Knabe wieder eine neue Oberhaut und 
befindet sich wohl. 
Mit ihr eni täjiiyrigen 

Schiller durchgebrannt ilttiirzss 
lich die 27 Sommer ahlende Lehrerin 
Fräulein Gertrude Saus von Bear 
Creek, Pa. Die Mutter des Jungen 
saßte die Durchbrenner arn Bahubose 
zu Willesbarre ab und ließ sie nach der 
Osiice des Bürgermeisters transpor- 
tiren. Hier erklärte die Frau, dasz sie 
nichts dagegen einzuwenden habe, wenns 
Gertrudchen das Jiingelchen adoptirens 
wolle, zu einer Verheirathung mit die- 
sern könne sie aber nimmermehr ihre? 
Zustimmung geben. Die verliebte Pil-; 
dagogin wurde daraus auf einen Bahn- 
zua gesetzt und nach Hause geschickt, 
während die Frau ihr Pflänzchen mit 
heimtrale 

Dur-MS Telephon gepresk 
; di gt wird znr Zeit in einer Kirche zu 
; Norsolt, Conn. Das Telephon ist auf. 
Jdern Pulte des Geistlichen angebracht; 
; und hatden tout, leirchenmitgliedekm 
s welche die irche aus irgend einems 
! Grunde nicht besuchen können, die Pre- 
digt zu Pause versehn-lich zu umheu. 
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Drahtaewcbe für den s 
LEDERMAN «« 

FOULTIY IsIcIs. 

lässest-inne No. I. 
« 

- å 
selten sm- Homschnker. YaschmasHinm.-3 

Schmiedeiietne liochöfen kosten wenig nicht wie die gewöhnlichen 

L EDIC RMAN 
A S WlLHELM F- CO: fxiiachiolqei us n Jl. .L:!il Ziel-n 

Oistce im heddegGeväude, gen der alten Vom-»ic- 

Fcnerz Windstnrm n. Unfall- inne-sei Versicherung H« 
Ømndeigeniiinmssggeuiem 

Geld zu verleihen qui Grundeigenthuni. 
Dampffchiff n Eisenbahn Fahrinktui. 

Erste National Baute ; 
H Y Moll-arm Präsident, ; Scham Y. geteilt-w Kaffircr. 

capital SIO0.000. Ueberschuss s45.000. 

Tynt ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Rundschaft der Deutschen von Grand Island nnd 

Umgegend wird ergebenst gebeten. X 
— ——————— b—Den 

ho chften Preis in Baarx 
für Heini- bezahlt 

WM. MEIER. 
Ich halte stets das beste Fleisch jeder Art, 9 inkst, Schnitt-in Speck, 

Sowie-seh fisch, Fustetw 
Alles gut und billig, fn dass Jeder zufriedengenelli wiid. « 

i 

Jung 
gewohnt 

alt l gethan. 
Es ist ganz recht, wenn 

kleine Mädchen schon früh 
bekannt werden mit 

sANTA clAlls scAP Ä 
Diese Seise macht nicht nur ihre Kleider rein, sondern, wenn in späteren 
Jahren die Ocushaitunggsorgen kommen, so wissen sie auch, wie sie denselben 
am besten ent egentketenI Es gibt viele Frauen, die von Jugend auf Spar- 
scmteit und einlichkeic »durch den Gebrauch von SenmCiaug Seiie gelernt 

haben. lidekall zu haben· Nur hergestellt von 

The N. lc. Fast-dank company. cbicago. 

Das 
Deutsch Agneri Xanische 

Kq -·«-uch. 
MADE-us- .- 

Tin neues Orest-ach welches be- 
sonders siir den Gebrauch der deutsch 
Amerikauer bearbeitet ist, welches alle 
Akten Kochliinste enthält, 

Deutsch und Amerikqnisch 
Verschiedene Rezepte und häuslic- 

Mevnameute. 388 Seiten si bei C. 

« 
Illustriert, -Danethaft eingebunde- 
in weicht-am grünen DOM- 

— Wall Preis Jud 

Dieses Kochiiich gehe-i mit frei Jedean 
der uns einen neuen Abt-minnen iiu den »Nunqu nnd Heu-its« rniscsndtsi (niif 

-- se «.!917:?7«s-19 

ein Jahr im Von-ins beinljiis ist«-»so ein-ils keck-i Abminetit, dei auf ein Jahr 
im Voraus bezahii, dass ziochdnch als Giatig:«iikiiiiiir. LLinn Audiväiis müssen 

12 Centd erim für Bot-to beigefügt weiden. Macht Such diuses Gelegenheit Fu 

Ruhe. 


